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Am 28. und 29. Mai 2011 von 10 bis 18 Uhr:

qq

Für die ersten
30 Schnellstarter

am Samstag und Sonntag
Fitness, Figurtraining

Spaß & Co. für

bc. Bleckede. Der Aalbe-
stand in den europäischen Ge-
wässern ist drastisch zurück-
gegangen. Um den Bestand zu
stabilisieren, gibt es in Nie-
dersachsen eine große Be-
satzaktion. Am kommenden
Dienstag, 31. Mai, werden am

Fähranleger in Bleckede
(Landkreis Lüneburg) 135.000
Jungfische in die Elbe gesetzt.
Die Aktion wird von der Land-
wirtschaftskammer koordi-
niert und von der Gemein-
schaftsinitiative Elbefischerei
durchgeführt.

135.000 junge Aale werden ausgesetzt

tp. Heinbockel. Nur fünf
Feldspieler und ein Torwart pro
„Elf“, halbe Platzgröße, graue
Schläfen und Zipperlein: Das
ist Dorffußball Ü40 - und die
Leidenschaft der Oldie-Kicker
des Sport- und Schützenver-
eins (SuSV) Heinbockel. Im
Herbst ihres Sportlerlebens fei-
ern die Ballkünstler aus der
kleinen Gemeinde bei Stade
jetzt einen Mega-Triumph: Sie
wurden Meister 2011 der Kreis-
klasse. Lohn ist der Aufstieg in
die Kreisliga, der höchsten
Ü40-Kategorie.

Seit Gründung der Heinbocke-
ler Ü40-Mannschaft auf unters-
ten Kreisebene vor drei Jahren
ging es steil bergauf. Das Team
blieb in sämtlichen Punktspielen
ungeschlagen. Mehrmals siegten
die starken Senioren haushoch,
fegten Konkurrenten schon mit
10:1 vom Platz. 

Das Erfolgsrezept? „Wir haben
einfach Bock auf Fußball und Be-
wegung“, sagt John Bekkema
(48), der wegen seiner Qualitäten
als Verteidiger bekannt ist. Der
Gebürtige Holländer ist seit 1985
beim SuSV. Seine 15 Mann-
schaftskameraden, fast durch die
Bank Ur-Heinbockeler, treten in
dem Geestdorf von Kindesbeinen
an das runde Leder. Profi-Ambi-
tionen hatte zeitlebens keiner.
Die Männer schlugen lieber soli-
de Laufbahnen als Banker oder
Flugzeugbauer ein und ließen
sich mit ihren Familien im Hei-
matdorf nieder, wo sie sich wö-
chentlich auf dem Sportplatz

zum Training treffen und span-
nende Heimspiele austragen. 

Der Star unter den Ü40-Re-
cken heißt Torsten Schulz (42) -
eine Macht zwischen den Pfos-
ten. Er gilt weit und breit als
bester Torwart seines Semsters.
Zweiter Stützpfeiler des Teams
ist Mittelfeld-Ass Jörg Koslowski
(43), der in den 80er und 90er
Jahren mit dem VfL Stade große
Erfolge einfuhr. 

„Mit dieser Mannschaft will
ich alt werden“, sagt John Bek-
kema. Einige seiner Kicker-Kol-
legen sind bereits jenseits der
50, und es werden immer mehr:
In gut zwei Jahren wechseln
die Heinbockeler-Fußball-Väter
deshalb in die Ü50-Riege. John
Bekkema: „Alle wollen weiter-
machen solange es die Knochen
aushalten.“

Auf dem Spielfeld herrscht
beim SuSV meistens Eintracht,

anders ist das bei der Sympa-
thie für Bundesligamannschaf-
ten: Lieber HSV-, Werder Bre-
men- oder Bayern-Fan? Fast je-
der Heinbockeler Fußballer

drückt einer anderen Profi-Elf
die Daumen. Das führt beim ge-
meinsamen Bierchen nach dem
Training schon mal zu hitzigen
Debatten.

Kicken vor rustikaler Kulisse: Hinten ein Silohaufen unter Gummireifen und Folie, vorne die
Ü40-Fußballer des Sport- und Schützenvereins Heinbockel beim Training Foto: Bekkema

Lange her: Heinbockels Erste Herren feierten in der Saison
1981/’82 den Aufstieg in die Bezirksliga. Mit dabei waren als
„Jungspunde“ fünf Spieler des heutigen Ü40-Teams Foto: SuSV

tp. Oeder-
quart. Frühlings-
gefühle im Über-
schuss lassen die
Luft in einem
Stall im Dörfchen
Oederquart flir-
ren: Ziegenmänn-
chen „Olaf“ ist
scharf wie sonst
was und steigt
Geiß „Lotta“
nach. „Du geiler
Bock, lass mich in
Frieden!“, me-
ckert die genervte Ziegendame
und verschanzt sich vor dem
liebestollen Kavalier. Plötzlich
ist die spröde Geiß spurlos ver-
schwunden. Der tierische Zoff
wird ein Fall für die Polizei.

Die Halterin (44) der Ziegen
hat nämlich nichts von dem
„Ehestreit“ mitbekommen und
glaubt, ein Viehdieb hätte sich
„Lotta“ unter den Nagel geris-
sen. Bei der Polizei in Freiburg

meldet die Tier-
freundin „Lotta“
am Mittwoch als
gestohlen.

Po l i z e i o b e r -
k o m m i s s a r
Heinz Hagedorn
(48) und ein wei-
terer Beamter
rücken mit dem
Streifenwagen
an. Das Duo
durchkämmt je-
den Winkel des
Stalls. „Plötzlich

hab’ ich hinter dem Heuballen
ein ganz leises Meckern ge-
hört. Mit vereinter Kraft haben
mein Kollege und ich den Bal-
len zur Seite gerückt. Dahinter
kauerte ‘Lotta’“, erinnert sich
Schutzmann Hagedorn an den
wohl ausgefallensten Einsatz
seiner Karriere.

Inzwischen haben sich „Lot-
ta“ und „Olaf“ wieder ver-
söhnt.

„Du geiler Bock, lass
mich in Frieden!“

Geiß „Lotta“ türmt vor Verehrer / Polizei-Einsatz

Ziegenbock „Olaf“ (li.)
rückte Geiß „Lotta“ auf
die Pelle Foto: oh

bim. Schneverdin-
gen. Lautes Geblöke
im Stall auf dem Land-
schaftspflegehof Tüts-
berg in Schneverdin-
gen-Heber: Dort geht
es rund 2.500 Heid-
schnucken der Stiftung
Naturschutzpark Lü-
neburger Heide an die
Wolle. Mitten drin
steht Stefanie Kau-
schus (32). 

Für die Frau aus
dem Harz ist die
schweißtreibende Ar-
beit die Vorbereitung
auf die Deutsche
Schurmeisterschaft im
August. „Dann geht es
darum, eine bestimmte
Anzahl Schafe mög-
lichst sauber und
schnell zu scheren und
die Wolle zu sortie-

ren“, erklärt die
kräftige Schererin,
die im Schnitt mehr
als 200 Schafe am
Tag von ihrem Pelz
befreit. Sie hat bei ei-
ner Meisterschaft
am Bodensee kürz-
lich einen dritten
Platz geholt. 

Stefanie Kau-
schus ist die einzige
Frau unter sechs
Männern, die am
Tütsberg diesen
Knochenjob ma-
chen. Die Scherer-
Crew ist internatio-
nal, die Männer
kommen aus Afrika,
Neuseeland, Polen
und Australien.

Die Schur klappt
wie am Fließband:
Ein Mann packt eins
der rund 60 kg
schweren Tiere an
den Vorderläufen
und bringt es den
Scherern. Die grei-
fen es, legen es auf

den Rücken und „schälen“ es
per Elektrorasierer aus dem
Wollvlies. 

Zusammen mit ihren Kolle-
gen wird Stefanie Kauschus die
2.500 Schnucken binnen drei Ta-
gen von ihrem „Pelz“ befreien. 

Die Akkord-Heidschnucken-Frau
Stefanie Kauschus schert mehr als 200 Tiere pro Tag / Heidschnucken wurden von ihrem „Pelz“ befreit

Schafschererin Ste-
fanie Kauschus
nimmt an der Deut-
schen Schurmeister-
schaft teil Foto: bim

Wichtige Helfer
beim Heide-Erhalt

Der Verein Naturschutz-
park (VNP) hat rund um
den Wilseder Berg sechs
Schnuckenherden laufen.
Die Tiere verbeißen das
Heidekraut, fressen Gras,
Birken- und Kiefernschöss-
linge und tragen so dazu
bei, die Heide zu erhalten. 

Der VNP engagiert sich
inzwischen seit 102 Jahren
für die Heide- und Wald-
landschaft im 23.500 Hek-
tar großen Naturschutzge-
biet Lüneburger Heide zwi-
schen Hanstedt, Egestorf,
Bispingen, Schneverdingen
und Handeloh.

bo. Kutenholz. Seit ver-
gangenem Sommer trägt Mal-
te Liepert samstags das WO-
CHENBLATT in Kutenholz
aus. Der 15-Jährige
verteilt rund 280
Zeitungen an der
Fredenbecker Stra-

ße, Hauptstraße,
am Rohrweg, am
Königsberger Ring
und Im Ellerbusch.
Gut drei Stunden
ist Malte mit Fahr-
rad und Anhänger in seinem
Bezirk unterwegs. Wenn das
Wetter schlecht ist, hilft ihm
sein Bruder Morten (14) beim
Austragen. 

Malte geht in die neunte
Klasse am Gymnasium Har-
sefeld. Er kann sich vorstel-
len, nach dem Abitur Sport

oder Chemie zu studieren,
denn beides sind seine Lieb-
lingsfächer. Im Zeichen des
Rudersports steht Maltes

Freizeit: Seit knapp
einem Jahr rudert
er auf Leistungsba-
sis beim TSV Bre-
mervörde fünf bis
sechs Mal pro Wo-
che. Außerdem
trainiert er an den
Wochenenden hin
und wieder in Lü-
beck. Der Einsatz
lohnt sich: Malte
hat bei der Junio-
renregatta in Köln
den dritten Platz im

Einerrennen gemacht. Bei
der Junioren- und Kinderre-
gatta in Bremen holte er im
Doppelvierer zwei Mal den
ersten Platz.

Das beim Zeitungsaustra-
gen verdiente Geld spart Mal-
te für den Führerschein und
ein Auto.

Austräger
der Woche

Der WOCHENBLATT-VERTRIEBDer WOCHENBLATT-VERTRIEB

Malte Liepert
Foto: oh

WBZ-Pressevertrieb • Rudolf-Diesel-Str. 10 • 21614 Buxtehude • Tel. 0 41 61 / 9 94 69 - 0

Malte zeigt sein 
Können im Rudersport

„Einfach Bock auf Fußball“
Faszination fürs runde Leder im Herbst des Sportlerlebens: Heinbockels Ü40-Kicker ein unschlagbares Team


